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1. Pathologie

1. Welche Merkmale hat ein benigner Tumor? 
a) Größenunterschiede in Zellkern und Zelle 
b) Viele Mitosen 
c) Gefäßeinbrüche 
d) Wirkt oft verdrängend 
e) ? 

2. Bei welchen Tumoren handelt es sich um maligne? 
a) Fibrom 
b) Plattenephitelpapillom 
c) Sarkom der Weichteile 
d) Nierenadenom 

3. Welche Aussage ist falsch? Was ist ein Anzeichen für Zelluntergang?
a) Kernpyknose
b) Karyorrhexis	
c) Kernnekrose	
d) Kernzerfall	
e) Karyolyse

4. Welche Kriterien spielen beim Phänomen der Nekrose keine Rolle?
a) Kernpygnose
b) Karyorrhexis	
c) Kernakrose
d) Kernzerfall
e) Karyolyse

5. Welche Aussage zur Apoptose ist falsch?
a) Mangelhafte Apoptose kann Syndaktylie zur Folge haben 
b) Sorgt für eine Verringerung der Anzahl an Zellen im Gewebe
c) Hat immer eine maligne Erkrankung zur Folge  
d) Bedeutet übersetzt Fallen der Blätter
e) Ist ein natürlicher Vorgang





6.  TMN-Klassifikation von Tumoren- was trifft zu?
 a) T – lokaler Lymphknotenbefall
 b) N – regionaler Lymphknotenbefall 
c) M – Befall tumorferner Lymphknoten 
d) R – Resttumor im Lymphknoten 
e) V – Lymphkapilare

7. Welche Aussage zur Apoptose ist richtig? 
a) Apoptose bedeutet übersetzt aus dem griechischen "hängende Blätter im Herbst" 
b) Apoptose bezeichnet die genetisch vorprogrammierte Eliminierung der Zellen 
c) Apoptose sorgt für das Ungleichgewicht von Zellvermehrung und Zelleliminierung 
d) Apoptose führt zur Membranschädigung und einer immunologischer Entzündungsreaktion e) Für die Apoptose werden keine Makrophagen verwendet

8. Welche Aussage zur Nekrose stimmt nicht?
a) Nekrose führt zu Entzündungsreaktionen 
b) Nekrose findet bei sterbenden Organismen statt



















2. Herz

1. Welche Behauptung ist falsch? Das Laplace-Gesetz erklärt folgende Phänomene
a) Bei gleichbleibendem Ventrikelradius und gleichbleibender Wandspannung kann ein höherer Ventrikeldruck durch Vergrößerung der Wanddicke erreicht werden.
b) Bei gleicher Wandspannung und -stärke baut ein dilatierter Ventrikel weniger Druck auf, als ein nicht dilatierter.
c) Während der Austreibungsphase der Systole (nach Öffnen der Aortenklappe) steigt der Ventrikeldruck zunächst an.
d) Mit zunehmender Ventrikelfüllung erhöht sich der Füllungsdruck (Ruhedehnungskurve).
e) Bei gleichbleibender Wandstärke und gleichbleibendem Ventrikelradius erhöht sich der Ventrikeldruck bei Erhöhung der Wandspannung (z.B. bei Kontraktion der Kradiomyozyten)

2. Welche Behauptung ist falsch? Aus dem Druck-Volumen-Diagramm des Ventrikels lässt sich ableiten:
a) Normalerweise eine Zunahme des Schlagvolumens bei Erhöhung des Füllungsdrucks (Vorlast)
b) Eine Verringerung des Schlagvolumens bei Erhöhung des diastolischen Aortendrucks (Nachlast)
c) Eine Verringerung des Schlagvolumens bei Erhöhung der Vorlast bei pathologisch stark dilatiertem Ventrikel (z.B. bei Linksherzinsuffizienz)
d) Die geleistete äußere Herzarbeit
e) Eine Erhöhung der Herzfrequenz bei verringertem enddiastolischem Füllungsdruck


3. Welche Behauptung ist richtig? Die Taschen und Segel (AV-) Klappen des Herzens:
a) Sind kontraktil
b) Arbeiten druckpassiv
c) Arbeiten synchron
d) Sind bei der Kontraktion der Vorhöfe offen (Taschenklappen) bzw. geschlossen (Segelklappen)
e) Werden vom Herzmuskelgewebe (Klappenkardiomyozyten) aufgebaut

4. Welche Behauptung ist richtig? Während isovolumetrischer Kontraktion des linken Ventrikels:
a) Ändert sich nicht der Ventrikeldruck
b) Ändert sich nicht die Ventrikelspannung
c) Ändert sich die Mitralklappe
d) Schließt sich die Aortenklappe
e) Wird kein Blut ausgeworfen

5. Welche Behauptung ist falsch? Das Herzmuskelaktionspotential:
a) Hat eine Plateauphase
b) Verkürzt sich bei Erhöhung der Herzfrequenz
c) Erniedrigt die zytoplasmatische Ca2+-Konzentration
d) Ist abhängig von der extrazellulären K+-Konzentration
e) Induziert durch Ausgleichsströme über Gap Junctions eine überschwellige Depolarisation in der Nachbarzelle

6. Welche Behauptung ist falsch? Der AV-Knoten:
a) Bildet die leitende Verbindung zwischen Vorhöfen und Ventrikeln
b) Generiert autorhythmisch Aktionspotentiale
c) Hat eine niedrigere autorhythmische Eigenfrequenz als der Sinusknoten
d) Verzögert die Überleitung der Erregung auf die Kammern
e) Fungiert als Herzfrequenz-Tiefpassfilter im Erregungsleitungssystem

7. Welche Aussage ist falsch? Extrasystolen:
a) Können im Vorhof entstehen
b) Können im Ventrikel entstehen
c) Können ventrikuläre Tachykardien verursachen
d) Lassen sich mit dem EKG darstellen
e) Bewirken immer Vorhofflimmern

8. Welche Behauptung ist richtig? Unter Inotropie verstehen die Herzphysiologen:
a) Herzfrequenz
b) AV-Knoten Überleitungsgeschwindigkeit
c) Herzkraft
d) Herzerregbarkeit
e) Herzrelaxationsgeschwindigkeit

9. Welche Behauptung ist richtig? Die vegetativ-nervöse Kontrolle der Herzaktivität:
a) Erfolgt über sympathische und parasympathische Synapsen an Vorhöfen und Ventrikeln
b) Verwendet Azetylcholin und Noradrenalin (Adrenalin) als Transmitter
c) Steuert über parasympathische Azetylcholinfreisetzung direkt die Herzkraft
d) Verwendet α-Rezeptoren (Parasympathikus) und Azetylcholinrezeptoren (Sympathikus)
e) Ist unerlässlich für die Ventrikelkontraktion

10. Welche Behauptung ist falsch? Azetylcholin bewirkt im Herzen:
a) Eine Erhöhung der K+-Kanalaktivität im Sinusknoten
b) Eine Erniedrigung der Adenylatzyklase-Aktivität im AV-Knoten
c) Einer Hyperpolarisation des maximalen diastolischen Potentials im Sinusknoten
d) Eine Erniedrigung der Anstiegssteilheit des Präpotentials im Sinusknoten
e) Eine Erhöhung der SERCA Ca2+-ATPase-Aktivität in der Membran des Sarkoplasmatischen Retikulums 
11. Welche Behauptung ist falsch? Die P-Welle im EKG:
a) Wird ausgelöst durch die Erregungsausbreitung im Vorhof
b) Spiegelt die vollständige Erregung des Vorhofs wider
c) Ist bei Vorhofflimmern nicht mehr detektierbar
d) Dauert in etwa um die 100ms
e) Wird von der PQ-Strecke abgelöst

12. Was ist falsch? Aortenklappenstenose: 
a) linker Ventrikel exzentrische Hypertrophie, linker Vorhof dilatiert 
b) erhöhter intraventrikulärer (transmuraler) Druck 
c) erniedrigter arterieller Blutdruck 
d) erniedrigte Koronarduchblutung 
e) erniedrigtes Herz-Zeit-Volumen 

13. Bei Angina Pectoris (2 Antwortmöglichkeiten richtig) 
a) Ist der Aderlass das Mittel der Wahl 
b) Ist ein Vorbote des Herzinfarkts 
c) Ist eine Mandelentzündung ->nein
d) Kann bereits bei geringer Belastung zu Schmerzen im Brustkorb führen 
e) wird mit maximaler körperlicher Belastung (Ausdauersport) behandelt (Verbesserung der Mikrozirkulation) 


14. Was ist falsch? Herzinsuffizienz: 
a) Leistung des Herzens vermindert sich 
b) Wird in der Regel vererbt ca. 30% 
c) Geringere Belastungen führen schnell zur Erschöpfung 
d) Die Lebensqualität sinkt schon früh (in vgl. zu Krebs) 
e) Atemnot ist ein Leitsymptom 


15. Woduch entsteht Arteriosklerose? Es sind Antwortmöglichkeiten richtig 
a) Diabetes 
b) Chronische Darmerkrankungen 
c) Bluthochdruck 
d) Sportliche Aktivität 
e) Mandelentzündung 
f) ?

16. Welche Gefäße werden für eine Bypass-OP verwendet: 
a) Arteria thoracica interna




17. Therapiemaßnahmen bei KHK (Koronare Herzkrankheit)
a) Hirnscan
b) Lebensstil ändern 
c) Koronararterien-Bypass
d) Noch ein Bypass
e) Aderlass 

18. Was beschreibt der QRS-Komplex?
a) Kontraktion der Ventrikel
b) Erregungsausbreitung über die Ventrikel
c) Vollständige Erregung der Vorhöfe
d) Verzögerung über die Vorhöfe
e) Rückbildung der Erregung

19. Welche Aussage ist falsch? Eine erhöhte N. vagus (Parasympathikus)-Aktivität verursacht am Herzen:
a) Eine Verkürzung der Aktionspotenzialdauer am Ventrikel-Kardiomyozyten
b) Eine Erniedrigung der Herzfrequenz
c) Eine Verlängerung der Überleitungszeit am AV-Knoten
d) Indirekte Erniedrigung der Herzkraft des Ventrikels (Frequenzinotropie)
e) Eine langsamere Depolarisation des Schrittmacherpotentials der Sinusknotenzellen

20. Welche Aussage ist falsch? Noradrenalin aus sympathischen Varikositäten bewirkt am Kardiomyozyten des Ventrikels:
a) Die Stimulierung des adrenergen beta-Rezeptors
b) Die Bildung von cAMP und nachfolgende Aktivierung der Proteinkinase A
c) Verstärkten Ca2+-Einstrom über Ca2+-Kanäle
d) Schnelleren Rücktransport von zytoplasmatischem Ca2+ in das Sarkoplasmatische Retikulum
e) Eine schwächere Kontraktion des Kardiomyozyten

21. Was ist der ungünstigste Ort eines interventioneller Aortenklappeneinsatz? 
a) transapical
b) transfemoral 
c) transabdominal 
d) transaxilliaria 
e) transcoratic

22. Was ist kein Symptom von Herzinfarkt? 
a) Todesangst 
b) Engegefühl in der Brust
c) Übelkeit und Erbrechen 
d) Schmerzen im linken Bein 
e) Angstgefühl und kalter Schweiß

23.  Wo liegt die Mitralklappe? 
a) Zwischen linkem Vorhof und linkem Ventrikel 
b) Zwischen rechtem Vorhof und rechtem Ventrikel 
c) Zwischen linkem Ventrikel und rechtem Vorhof 
d) Zwischen linkem Vorhof und rechtem Ventrikel 
e) Zwischen linkem Ventrikel und Aorta

24.  Wo liegt das Foramen ovale?
a) Zwischen der Vena iliaca und der Vena umbricalis
b) Im Septum atriale 
c) Zwischen der Pfortader und der vena gastrica 
d) In der Kammerscheidewand
e) Zwischen arteria pulmonalis und Aorta

25. Welche Räume trennt die Mitralklappe? 
a) rechten Vorhof und rechten Ventrikel 
b) rechten Vorhof und Truncus pulmonalis 
c) rechten und linken Vorhof 
d) rechten Vorhof und linke Kammer

26.  Eine Aortenklappenstenose beeinflusst
a) Den Druck im Myokard 
b) Den Transmuraler Druck 
c) Das Herzzeitvolumen

27. Was lässt sich durch das Verhältnis von Druck und Volumen bestimmen? 
a) Dehnbarkeit 
b) Viskose 
c) Widerstände

28.  Was trifft beim Herzen am ehesten zu? 
a) Vorhof und Kammern dilatieren gleichzeitig 
b) Vorläuferzellen von Schrittmacherzellen sind Nervenstammzellen.


29.  Welche Klappe wird beim Aortenklappenersatzverfahren nach Ross benutzt? Die eigene 
a) Mitralklappe 
b) Tricuspidalklappe 
c) Pulmonalklappe 
d) Venenklappe 
e) Klappe von V. Cava superior


30.  Was stimmt bei einem postpartalen Ventrikelseptumdefekt nicht? 
a) Die Kinder fallen durch Cyanose auf 
b) Die Kinder haben einen Links-Rechts-Shunt
c) Der Fehler liegt meistens im Septum membranaceum 
d) Es besteht die Gefahr einer pulmunalen Hypertrophie 
e) Es besteht die Gefahr einer Shuntumkehr

31. Was trifft bei Herz am Ehesten zu 
a) Die Aortenklappe ist eine zweiteilige Taschenklappe 
b) Schrittmacherzellen entwickeln sich aus embryonalen Epithelzellen 
c) Fettgewebe kommt häufig im Myokard vor 
d) Die Ventrikel dialetieren gleichzeitig 
e)?


32. Bei einer 67-jährigen Patientin wurden diese Befunde erhoben: Herzfrequenz 90/min Enddiastoliches Volumen des linken Ventrikels: 100ml Auswurffraktion: 30% 
a)2.7L/min 
b) 3.6L/min 
c) 4.5L/min 
d) 5.4L/min 
e) 6.3L/min 
f) 9L/min
















3. Kreislauf

1. Welche Aussage ist falsch? Eine langjährige Erhöhung des totalen peripheren Widerstands führt zu folgenden kompensatorischen und pathologischen Veränderungen:
a) Erhöhung des mittleren arteriellen Blutdrucks
b) Arteriosklerose
c) Herzinsuffizienz
d) Verringerung der Wanddicke des linken Ventrikels
e) …

2. Welches Organ hat die größte Durchblutungsreserve?
a) Niere 
b) Leber
c) Gehirn 
d) Myokard 
e) Skelettmuskulatur

3. Welche Behauptung ist richtig? Die Pulswellengeschwindigkeit:
a) Ist gleichzusetzen mit der Strömungsgeschwindigkeit des Blutes
b) Nimmt im Alter ab
c) Hängt nicht von der Compliance der Gefäßwand ab
d) Hängt von dem Volumenelastizitätsmodul ab
e) Nimmt mit steigendem arteriellen Mitteldruck ab

4. Welche Behauptung ist richtig? Das Hochdrucksystem des Kreislaufs:
a) Beinhaltet Arterien, Arteriolen und Venolen
b) Speichert während der Systole Blut in der Aorta und großen Arterien
c) Beinhaltet > 50% des gesamten Blutes (=Kapazitätsgefäße)
d) Schließt den Lungenkreislauf mit ein
e) Hat einen geringen Anteil am totalen peripheren Widerstand 

5. Welche Behauptung ist richtig? Renin:
a) Wird bei Blutdruckabfall aus der Leber geschüttet
b) Wird bei erhöhtem arteriellem Mitteldruck aus dem juxtaglomerulären Apparat ausgeschüttet
c) Schneidet das Angiotensin-Converting-Enzym
d) Bindet an den Angiotensin II-Rezeptor -> bindet an Angiotensinogen
e) Erhöht die renale Retention von Natrium und Wasser


6. Renin: 
a) Verringert die Plasma-Angiotensin-2-Konzentraton 
b) Schneidet Angiotensinogen 
c) Erhöht die Na- und H2O Retention 
d) Wird im juxtaglomulären Apperat des Nephrons ausgeschüttet 
e) Wird in der Niere gebildet (oder so) 

7. Was ist falsch? Vermehrte Renin-Freisetzung:
a) Führt zu Anstieg des arteriellen Mitteldrucks
b) Führt zum Absinken des totalen peripheren Widerstands
c) Führt zu vermehrter Angiotensin-2-Produktion
d) Führt zu einer Zunahme des extrazellulären Flüssigkeitsvolumens
e) Kann durch eine Nierenarterienstenose ausgelöst werden

8. Welche Behauptung ist falsch? Bei der Orthostase Reaktion (Liegen -> Stehen):
a) Versackt Blut in den Kapazitätsgefäßen
b) Erhöht sich in der Regel der systolische Blutdruckwert
c) Verringert sich das Herzschlagvolumen
d) Bewirkt reflektorische Sympathikusaktivierung eine Erhöhung der Herzfrequenz und des totalen peripheren Widerstands
e) Erhöht sich in der Regel der diastolische Blutdruckwert

9. Welche Behauptung ist falsch? Bezogen auf den Körperkreislauf arbeitet der Lungenkreislauf:
a) Mit niedrigen Drücken 
b) Mit einer geringeren Kapillaraustauschfläche
c) Mit kürzeren Gefäßabschnitten 
d) Mit geringeren Gefäßwiderständen 
e) Mit einer geringeren Compliance der Gefäßwände 

10. Welche Behauptung ist falsch? Ein Kreislaufschock kann ausgelöst werden durch:
a) Volumenmangel
b) Eine anaphylaktische Überreaktion
c) Fieber
d) Eine Sepsis
e) Behauptungen a, b, c, d sind falsch 




11. Welche Behauptung ist falsch? Die lokale Durchblutung eines Organs wird in der Regel gesteuert durch
1. Parasympathischen Gefäßtonus
1. Metabolite und Autokaide
1. Myogene Autoregulation
1. Wandschubspannung
1. O2-Bedarf des Organs

12. Welche Behauptung ist falsch? Ödeme können entstehen durch:
1. Erhöhung der Plasma-Eiweißkonzentration (Hungerödeme)
1. Erhöhung des intravenösen Drucks (langes Stehen im Museum)
1. Erhöhung der Endothel-Durchlässigkeit
1. Verlegung der Lymphabflüsse durch Operationen
1. Infektionen (Elephantiasis)

13. Welche Behauptung ist falsch? Das Niederdrucksystem:
1. Arbeitet mit mittleren Drücken < 20 mmHg
1. Beinhaltet den Lungenkreislauf
1. Speichert einen Großteil des Blutes
1. Hat eine hohe Gefäßwandcompliance
1. Verwendet Gefäße ohne glatte Gefäßmuskelzellen

14. Welche Aussage ist falsch? Das Niederdrucksystem unseres Kreislaufs…
a) beinhaltet keine Arterien und Arteriolen 
b) beinhaltet den Lungenkreislauf 
c) speichert Blut in Kapazitätsgefäßen/enthält über 50% des Bluts
d) arbeitet mit niedrigeren Drücken als das Hochdrucksystem
e) schließt den linken Ventrikel aus

15. Welche Aussage ist falsch? 
a) Die V.portae bringt nährstoffreiches Blut vom Darm zur Leber 
b) Die V.illiaca communis liegt im Thorax

16. Welche Antwort ist falsch? Arteriosklerose…
a) Wird durch arteriellen Bluthochdruck begünstigt
b) Beinhaltet sehr wahrscheinlich entzündliche Prozesse
c) Erhöht Steifigkeit der Arteriengefäßwände
d) Kann zu Koronarinsuffizienz führen
e) Erniedrigt die Pulswellengeschwindigkeit




17. Was trägt am Wenigsten zur Druckfiltration am Kappilarepithel bei?
a) Hydrostatischer Druck in den Kapillaren
b) Onkostatischer Druck der Kapillaren
c) Onkotischer Druck im Interstitium
d) Hydrostatischer Druck des venösen Abflusses
e) Barrierefunktion der Kapillaren

18. Welche Aussage ist falsch? Eine langjährige Erhöhung des TPRs im Körperkreislauf kann die folgenden kompensatorischen und pathologischen Prozesse auslösen:
a) Erhöhung der Ventrikelwandstärke
b) Koronarinsuffizienz
c) Mitralklappenstenose
d) Arteriosklerose
e) Erhöhung des mittleren arteriellen Blutdrucks (Hypertension)

19. Welche Aussage ist richtig? Die Durchblutungsreserve einzelner Organe unterscheidet sich nach der folgenden Reihenfolge:
a) Niere ungefähr Gehirn < Myokard << Skelettmuskel
b) Gehirn<<Niere<Myokard ungefähr Skelettmuskel
c) Gehirn<Niere ungefähr Myokard ungefähr Skelettmuskel
d) Gehirn ungefähr Niere << Myokard ungefähr Skelettmuskel
e) Niere ungefähr Gehirn << Myokard ungefähr Skelettmuskel

20. Welche Aussage ist falsch? Bei einer Synkope (Kreislaufkollaps):
a) Wird in der Regel die Hautdurchblutung gedrosselt
b) Können Nieren vom Kreislauf abgekoppelt werden
c) Werden die Pressorezeptoren im Aortenbogen maximal aktiviert
d) Wird die Herzfrequenz erhöht
e) Wird der totale periphere Widerstand erhöht

21. Welche Aussage ist falsch? Starke Skelettmuskelarbeit kann zu starker Durchblutungssteigerung der beteiligten Muskeln führen, weil:
a) Sympathische KO-Aktivierung des Kreislaufsystems das Herzminutenvolumen erhöht
b) Der O2-Verbrauch zu hypoxischen Gefäßdilatation im Muskel führt
c) NO-Freisetzung aus dem Endothel im Skelettmuskel zur Gefäßdilatation führt
d) Über Durchblutungsdrosselung von Organen wie z.B. des Fettgewebes Blut zugunsten der Skelettmuskulatur umverteilt werden kann
e) Der aufgrund des aktivierten Kreislaufsystems erhöhte Perfusionsdruck an den Arteriolen des Skelettmuskels myogen (Bayliss-Effekt) zur Vasodilation führt





22. Organdurchblutung wird reguliert durch 
a) O2-Partialdruck des Organs 
b) pH- Wert des Organs
c) neuronale Innervation ( in kompliziert) 
d) Gefäßtonus

23. Was ist die richtige Antwort? Ödeme können entstehen durch
a) Infektionen wie Elephantiasis 
b) Verringerung des intraventrikulären Drucks 
c) Erniedrigung der Durchlässigkeit der Membran 
d) Erhöhung des Serumalbumins im Blutplasma 
e) Verbesserung des Lymphabflusses 
f) Erhöhung der Eiweißkonzentration

24. Welche Aussage zum Herz Kreislauf System trifft am ehesten zu 
a) 1/3 des Blutvolumen ist im arteriellen Gefäßsystem 
b) A mesenterica superior verläuft im hals
c) A. Sphenica liegt im thorax 
d) Aorta ist ein Widerstandsgefäß 
e) Adventitia der Aorta hat Kapillaren


















4. Lunge und Atmung

1. Welche Behauptung ist falsch? Restriktive Lungenerkrankungen:
a) Erniedrigen die Compliance der Lunge
b) Entstehen u.a. durch Lungenfibrose
c) Können durch Verwachsen der Pleurablätter verursacht werden
d) Bedingen eine erhöhte Atemarbeit
e) Sind Folge eines Pneumothorax

2. Welche Behauptung ist richtig? Bei passiver und statischer Druckbefüllung der Lunge lässt sich aus der Beziehung des Lungenvolumens zum intrapulmonalen Druck schließen auf:
a) Die Compliance des Thorax
b) Die Compliance der Lunge
c) Die Compliance von Lunge und Thorax
d) Den Atemstromwiderstand
e) Die am Gasaustausch teilnehmende alveoläre Fläche

3. Welche Behauptung ist falsch? Im alveolären Gasgemisch:
a) Beträgt normalerweise der Partialdruck für H2O 47 mm Hg
b) Beträgt normalerweise der Partialdruck für O2 100 mm Hg 
c) Beträgt normalerweise der Partialdruck für CO2 50 mm Hg 
d) Berechnen sich die Atemgasfraktionen aus dem Atemzugvolumen, dem Totraumvolumen, den Atemgasfraktionen in Ein- und Ausatemluft
e) Stellt N2 die größte Gasfraktion

4. Welche Behauptung ist falsch? Das inspiratorische Reservevolumen berechnet sich aus:
a) Vitalkapazität – (exspiratorisches Reservevolumen + Atemzugvolumen)
b) Totalkapazität – (funktioneller Residualkapazität + Atemzugvolumen)
c) Inspirationskapazität – Atemzugvolumen
d) Vitalkapazität – Atemzugvolumen
e) Totalkapazität – (Atemruhelage + Atemzugvolumen)

5. Welche Behauptung ist falsch? Die Glomera aortica:
a) Messen die Blutgaskonfiguration von CO2
b) Messen die Blutgaskonfiguration von O2
c) Perzeptieren Änderungen im Blut pH-Wert
d) Sind sehr gut durchblutet
e) Projizieren mit ihren Axonen zu dem Atemzentrum


6. Welche Behauptung ist falsch? Das Atemzentrum:
a) Generiert den Atemrhythmus
b) Bekommt erregende Eingänge von der Formatio reticularis
c) Beherbergt inspiratorische, post-inspiratorische und exspiratorische Neurone
d) Kommuniziert eng mit dem Kreislaufzentrum
e) Ist unpaarig angelegt 

7. Welche Behauptung ist richtig? Der stärkste Atemantrieb (stärkste Blutgasanstiegskurve) wird ausgelöst durch:
a) Erhöhung des Blut pH-Werts
b) Erniedrigung des alveolären O2-Partialdrucks 
c) Erhöhung des alveolären CO2-Partialdrucks
d) Gleichzeitige Erniedrigung des Blut pH-Werts und des alveolären CO2-Partialdruckes
e) Hyperpolarisation des Glomuszell-Membranpotentials

8. Eine Lungenüberdehnung wird beim Einatmen verhindert durch den:
a) Tauchreflex
b) Laryngealen und trachealen Husten-Reflex
c) Deflationsreflex
d) Juxtakapillären Reflex
e) Hering-Breuer Dehnungsreflex

9. Was kommt in den Bronchiolen nicht vor?
a) Muskelzellen
a) Fibrozyten 
b) Chondrozyten 
c) Immunzellen
d) Nervenzellen

10. Welche Zellen gibt es im Bronchus nicht?
a) Zellen des Immunsystems
b) Chondrozyten 
c) Fibroblasten 
d) Quergestreifte Muskulatur
e) Drüsenzellen

11. Was passt zu Atemgastransport: 
a) Kohlendioxid wir im Zytoplasma von Erythrozyten transportiert 
b) Ein Hämoglobin kann genau zwei O2-Moleküle an sich binden
c) O2-Affinität sinkt, wenn 1,3 BGP sinkt 
d) Kohlensäure wird über Carboxylhydrase von Erythrozyten hergestellt 
e) Die Hüfner-Zahl gibt die CO2 Kapazität an
12. Wodurch wird eine Lungenentzündung nicht ausgelöst? 
a) Magensaft 
b) Atelektase 
c) Bakterielle Infektion 
d) Immunsupression

13. Wie berechnet sich das inspiratorische Reservevolumen?
a) Totalkapazität – (funktionelles Residualvolumen + Atemzugvolumen) 
b) Vitalkapazität – Atemzugvolumen
c) Totalkapazität – (Atemruhelage + Atemzugvolumen)
d) Inspiratorische Kapazität – Atemzugvolumen
e) …

14. Welche Aussage zu Asthma Bronchiale stimmt?
a) Durch 1-Sekunden-Test nachweisbar
b) Restriktive Atemwegserkrankung
c) Durch beta-2-Sympathomimetikum zu lindern

15. Welche Aussage ist falsch? Folgende Mechanismen regulieren Perfusion der Lunge:
a) Zunehmende Dilatation der Arteriolen durch Erhöhung des Perfusionsdrucks
b) Lokale hypoxische Vasokonstriktion der Arteriolen
c) Myogene Autoregulation (Bayliss-Effekt)
d) Perfusionssteigerung durch verstärkten venösen Rückstrom aus den Kapazitätsgefäßen des Körperkreislaufs
e) Perfussionssteigerung durch Erhöhung des HZV des rechten Ventrikels

16. Welche Aussage ist richtig? Bei der langsamen Inspiration lassen sich aus der Beziehung zwischen Lungenvolumen und intrapleuralem Druck (gemessen über Ösophagus-Drucksonde) Aussagen machen über:
a) Den viskösen Widerstand des Luftleitungssystems
b) Die Compliance der Brustwand (Thorax)
c) Die elastische Eigenschaft des Lungengewebes 
d) Das funktionelle Totraumvolumen
e) Die Atemruhelage

17. Welche Aussage ist falsch? Linderung von Asthma bronchiale kann bereiten:
a) Vermeidung von Allergenen
b) Inhalation von beta-2-Sympathomimetika (Sympathikus-Antagonisten)
c) Dauermedikation von entzündungshemmenden Glukokortikoiden
d) Abgewöhnen des Rauchens
e) Verlängerung des Totraums durch Atmen durch ein Giebelrohr

18. Welche Aussage ist falsch? Die Epithelien des respiratorischen Trakts üben folgende Hauptfunktionen aus:
a) Phagozytose von Bakterien
b) Anfeuchten der Luft
c) Zilliärer Transport von Fremdstoffen Richtung Pharynx
d) Bildung und Sekretion von Surfactants zur Erniedrigung der Oberflächenspannung
e) Gasaustausch


19. Einen erhöhten Luftgehalt in der Lunge nennt man: 

a) Abszess 
b) Phlegmone 
c) Atelektase 
d) Emphysem 
e) Pneumonie




















5. Blut

1. Welche Aussage zum Hämoglobin ist richtig?
a. Hämoglobin ist für den CO2 -Transport verantwortlich
b. Hämoglobin ist ein Lipoprotein
c. Hämoglobin ist ein Tetramer aus vier gleichen α-Globinketten
d. Die Hämgruppe ist ein Prophyrinring mit zentralem Fe2+-Atom
e. Fetales Hämoglobin hat eine sehr niedrige Affinität für O2

2. Welche Aussage über Hämoglobin stimmt nicht? 
a) Übernimmt einen Teil des CO2-Transports 
b) Ist ein Tetramer mit 4 Hämgruppen
c) Ist die O2 Sättigungskurve ist sigmoidal
d) Die Hämgruppe besitzt ein zentrales Fe2+-Atom 
e) Mütterliches Hämoglobin hat eine höhere O2-Affinität als fetales 

3.  Welche Aussage zu den Erythrozyten ist falsch?
a. Erythrozyten enthalten keinen Zellkern
b. Erythrozyten sind die Sauerstofftransporter des Bluts
c. Erythrozyten werden zu Retikulozyten abgebaut
d. Erythrozyten enthalten keine DNA
e. Erythropoeitin bewirkt eine erhöhte Erythrozytenbildung


4. Welche Aussage zu Atemgastransport im Blut ist richtig?
a. Sauerstoff wird gelöst im Zytoplasma der Erythrozyten transportiert
b. Ein Hämoglobinmolekül kann bis zu 4 Sauerstoffmoleküle binden
c. Die Sauerstoffaffinität des Hämglobins wird durch 2,3-BPG erhöht
d. Kohhlendioxid wird durch den Anionenaustauscher der Erythrozyten ins Blut abgegeben
e. Hämoglobin besitzt eine lineare Sauerstoffsättigungskurve

5. Finden Sie die im kleinen Blutbild enthaltenen Größen mit richtiger Einheit: 
a) Anzahl neutrophiler Granulozyten 
b) durchschnittliches Erythrozytenvolumen in fl/ml 
c) Sauerstoff in Gramm pro mol 
d) Anzahl positiver T-Zellen 
e) Insulinkonzentration in I. E 

6. Was ist für Erythrozyten falsch?
a) Der Großteil ATP der Erythrozyten wird durch Glycolyse hergestellt
b) Glycolyse und Pentophosphat-Stoffwechselweg sind die Hauptstoffwechselwege
c) Die Glycolyse beim Erythrozyten endet mit Pyvurat
d) Es entsteht viel Glutathion
e) 2,3-BGP entsteht durch einen Nebenstoffwechselweg 
7. Bestandteil kleines Blutbild mit richtiger Einheit:
a) Leukozyten in Mikroliter 
b) Erythrozytengewicht in mg/ER
c) Hämoglobin in g/mol
d) CD8-positive T-Zelle
e) Glucosekonzentration in mg/dl

8. Welche Aussage ist falsch? Menschlich reife Erythrozyten…
a) Bilden sich aus Retikulozyten
b) Leben ca. 120 Tage
c) Besitzen keine Mitochondrien
d) Sind auf Glucose angewiesen
e) Verlieren ihren Zellkern durch Autophagie

9. Welche Ausage zu humanen Erythrozyten ist richtig?
a) Erytroprotein wird nach einem Blutverlust stark induziert
b) Erythrozyten entstehen aus kernhaltigen Vorläuferzellen im Knochenmark
c) Retikulozyten besitzen noch Reste an RNA
d) CO2 wird zum Großteil an Hämoglobin gebunden transportiert
e) Erythrozyten benötigen keinen Sauerstoff um Glucose abzubauen

10. Welche Aussage ist richtig? Von einer Rhesuskonstellation spricht man, wenn:
a) Der Fötus die Blutgruppe AB besitzt
b) Die Mutter die Blutgruppe AB besitzt
c) Der Vater und das Kind die gleiche Blutgruppe besitzen 
d) Die Mutter und das Kind die gleiche Blutgruppe besitzen
e) Die Mutter Antikörper gegen den Fötus bildet


11. Was stimmt bzgl. des kleinen Blutbildes (mit passender Einheit) 
a) Glucose in g/l
 b) Hämatokrit in g/l 
c) Mittleres Erythrozytenvolumen in fl/Ery 
d) Monocyten in g/l 
e) Mittlere Erythrozytenzahl in %









6. Immunsystem

1. Welche funktionelle Beschreibung passt zu den angegebenen Immunzellen?
a) Cytotoxische T-Zellen / Phagozytose von Malariaerregern
b) Dendritische Zellen / Abwehr parasitärer Würmer 
c) Basophile Granulozyten / Bildung von Antikörpern
d) T-Helfer-Zellen vom Typ 2 (Th2) / Aktivierung von B-Zellen
e) Plasmazellen / Bildung großer Mengen von Perforinen

2. Welche Aussage ist richtig? CD8-positive Zellen
a) Besitzen keinen T-Zellrezeptor
b) Gehören zum angeborenen Immunsystem
c) Töten Virus-infizierte Körperzellen durch Einleitung der Apoptose
d) Sind Bestandteil der mechanischen Barriere
e) Treffen im Knochenmark auf ihr spezifisches Antigen

3. Welche der folgenden Aussagen trifft auf eine akute Entzündung zu?
a) Neutrophile Granulozyten sind ein obligater Bestandteil der akuten Entzündung
b) Die Permeabilitätssteigerung der terminalen Blutversorgung ist meist eine Folge der zytokinbedingten Endothelschädigung
c) Die Histamin Wirkung bei der akuten Entzündung setzt nach 2-3 Stunden ein 
d) Die Strömungsverlangsamung im Kapillarbett kann zu Mikrothromben kommen
e) Die Emigration von Plasmazellen aus dem Gefäß bei akuter Entzündung erfolgt entlang eines chemotaktischen Gradienten

4. Welcher Begriff gehört nicht zur eitrigen Entzündung? 
a) Feuchte Gangrän 
b) Phlegmone 
c) Pyometra 
d) Empysem
e) Abszess 

5. Empysem bezeichnet: 
a) eine Eitrige Entzündung in von Zellen neu gebildetem Gewebshohlraum 
b) eine eitrige Entzündung in einer Körperhöhle 
c) Diffuse eitrige Entzündung im Bindegewebe 
d) Infektion der Haut 
e) --- 




6. Welche Aussage zur körpereigenen Immunabwehr ist falsch?
a) CD4-positive T-Lymphozyten haben einen T-Welle-Rezeptor
b) Die B-Lymphozyten sind Teil der erworbenen Immunabwehr
c) CD-8-positive Lymphozyten können in körpereigene Zellen eingreifen
d) Die Keratinozyten der Haut sind Teil der mechanischen Barriere
e) ?

7. Welche Immunzellen werden in einem Differentialblutbild aufgeführt?
a) Erythrozyten
b) Lymphozyten
c) Thrombozyten
d) Makrophagen
e) Dendritische Zellen

8. Welches ist keine Entzündungsreaktion?
a) Hitze
b) Rötung
c) Schmerz
d) Eiter
e) Functio laesa

9. Welche Zuordnung zu den Immunzellen ist richtig?
a) T-Zell-Rezeptoren – neutrophile Granulozyten
b) HIV – CD8-positive Zellen
c) Myeloische Reihe – B-Zellen
d) Lösliche Antikörper – Plasmazellen
e) Erworbene Immunabwehr – Eosinophile Granulozyten

10. Welche Aussage ist falsch? CD8-positive Zellen…
a) Sind Bestandteil der erworbenen Immunabwehr
b) Töten Virus-infizierte Körperzellen
c) Werden im Knochenmark aktiviert
d) Besitzen einen T-Zellrezeptor
e) Reifen im Thymus heran

11. Welches Molekül ist kein Plasmaprotein?
a) Transferrin
b) Fibrinogen
c) Heparin
d) Albumin
e) Immunglobulin G
12. Finden Sie die richtige Antwort zur T-Zellaktivierung
a) Nach Erkennung des Antigens kommt es zur IL-2-vermittelten klonalen Expansion der T-Zellen
b) Nach Aktivierung bilden die CD4-positiven T-Zellen lösliche Antikörper
c) CD4-positive T-Zellen werden unspezifisch im Lymphknoten aktiviert
d) T-Zellen können sich prinzipiell nicht mehr teilen
e) Monozyten aktivieren die T-Zellen im Blut

13. Welche Aussage zum Immunsystem ist richtig?
a) Die humorale Antwort basiert auf B-Zellen
b) B-Zellen können infizierte Zellen beseitigen
c) T-Zellen produzieren Antikörper
d) Die Hauptaufgabe von natürlichen Killerzellen ist die Antigenpräsentation
e) Dendritische Zellen gehören ausschließlich zum angeborenen Immunsystem

14. Welche Aussage zum Immunsystem ist falsch?
a) Eine T-Helferzelle aktiviert B-Zellen mit unterschiedlicher Antigen-Spezifität
b) T-Zellen, die kein körpereigenes MHC erkennen werden im Tymus eliminiert
c) T-Helferzellen (CD4+) erkennen vorrangig MHC-2-Moleküle
d) MHC 1 Moleküle präsentieren zelleigene Antigene
e) T-Zell-Aktivierung benötigt i.d.R. neben einer T-Zell-Rezeptor-Bindung weitere costimulatorische Signale

15. Immunsystem ,was ist falsch? 
a) T-Zellen tragen CD8 rezeproren 
b) B lymphozyten sind von der angeborenen Immunabwehr 
c) T zellen spezialisieren sich im Lymphknoten 
d) Mechanische Bariere, Keratinozyten 
e) Komplementsystem wirdort aktiviert durch Protelyse

16. Was ist nicht Teil einer akuten hämolytischen Reaktion? 
a) Hämoglobinurinie 
b) Schüttelfrost 
c) Kopfweh 
d) Muskel- und Gliederschmerzen 
e) Schmeckstörung




17. Welches ist keine Funktion der Antikörper
a) Opsonisierung. 
b) Neutralisierung 
c) Komplementaktivierung
d) Agglutination, Präzipitierung, ADCC(Antibody dependant cellular citotoxicity)
e) Antigenpräsentation


18. Was stimmt bei Lebendimpfstoffen nicht?
 
a) Sie enthalten abgeschwächte Erreger 
b) verursachen eine subklinische Infektion 
c) die lokale Immunität kann sich ausbilden 
d) MMR, Varizelle, Rotaviren, Gelbfieber und Typhus gehören dazu 
e) sind auch bei Immunschwäsche sicher und wirksam
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